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MENGEN - Unaufgeräumte Schreib-
tische, Schuhkartons voller Fotos
und eine vor Visitenkarten überquel-
lende Brieftasche. Wenn es nach den
Jungunternehmern des Mengener
Gymnasiums geht, soll damit bald
Schluss sein. Mit ihrer eigenen Ju-
niorfirma wollen sie eine Pinnwand
auf den Markt bringen, die statt mit
Pinnnadeln mit Fächern arbeitet, in
die alles gesteckt und geordnet wer-
den kann. Genannt haben die Schü-
ler ihr Unternehmen Endless Notes.

Unendlich viele Notizzettel sol-
len nämlich an dieser Wand Platz ha-
ben und dort so lange bleiben, bis der
Besitzer sie nicht mehr braucht. Die
Idee ist funktional, dekorativ und
bislang einmalig. „Wir haben im In-
ternet nichts Vergleichbares gefun-
den, deshalb hoffen wir, mit diesem
Produkt Erfolg zu haben“, sagt Jere-
mias Maier, Vorstandsvorsitzender
des kleinen Unternehmens mit 13
Mitarbeitern (siehe Kasten).

Die Firmengründung ist Teil des
Junior Programms, bei dem Schüler
ein Schuljahr lang die Gelegenheit
bekommen, eine eigene Geschäfts-
idee umzusetzen und dabei mit vie-
len Bereichen praktisch in Kontakt
kommen, die andere nur in der Theo-
rie lernen. Außerdem werden die
Leistungen der Schüler als Besonde-
re Leitung in die Abiturprüfung ein-

gebracht. „Dazu müssen wir aber
auch noch eine Seminararbeit ver-
fassen“, sagt Ulrich Schindler.

Wie es in der Wirtschaft oft vor-
kommt, mussten die Jungunterneh-
mer ihre erste Idee über Bord wer-
fen. Eine Handyhülle herzustellen, in
die ein Flaschenöffner integriert ist,
hätte den finanziellen Rahmen der
Juniorfirma gesprengt. „Wir haben
nämlich nur ein Grundkapital von
900 Euro, mit dem wir arbeiten kön-
nen“, sagt Marketingfrau Lena Ku-
chelmeister. Um diese 900 Euro zur
freien Verfügung zu haben, müssen
zunächst Investoren gefunden wer-
den, die sich mit je zehn Euro als An-
teilseigner am Unternehmen beteili-
gen. „26 haben wir schon, da müssen
wir noch mehr in die Akquise ge-
hen“, sagt Ulrich Schindler. 

Preis muss gedrückt werden

Seit Schuljahresbeginn im Sommer
haben sich die Unternehmer wö-
chentlich getroffen. Materialfragen
mussten geklärt und erste Prototy-
pen hergestellt werden. Ein Schrei-
ner wurde gefunden, der ihnen als
Subunternehmer die Holzrahmen
für die Wand herstellt. „Rechnet man
neben Material-, Bearbeitungs- und
Personalkosten noch einen kleinen
Gewinn ein, kommen wir derzeit auf
einen Preis von 30 Euro pro Wand“,
sagt Lena Kuchelmeister. Eine Um-
frage zu Marktforschungszwecken in

den Klassen des Gymnasiums habe
allerdings ergeben, dass die Schüler
zwar das Produkt als sehr gelungen
und interessant bewerten, ihnen der
Preis aber zu hoch sei. „Vielleicht ha-
ben wir da bei den Geschäftsleuten
im Ort mehr Glück“, sagt sie.

Zeitgleich experimentiert aber
die Technikabteilung bereits mit
günstigeren Materialien. „Wir den-
ken, dass wir bis nach der Fasnet eine
Lösung gefunden haben“, sagt Lukas
Hoffmann. Dann wollen sie Wände
in verschiedenen Größen und Far-
ben anbieten und sich, so gut es geht,

auch um Sonderwünsche kümmern.
Die Homepage steht bereits.

Die ersten Rückmeldungen seien
durchweg positiv, sodass die Unter-
nehmer nun dem Verkaufsstart ent-
gegenfiebern. „Wenn wirklich viele
Bestellungen eingehen, dann müssen
alle Mitarbeiter in der Produktion
mit anpacken“, sagt Jeremias Maier.
Vergütet werden die Einsätze selbst-
verständlich auch: mit 50 Cent pro
Stunde. Schließlich soll am Ende
auch die Bilanz stimmen. „Vielleicht
können wir den Aktionären sogar ei-
nen Gewinn ausschütten“, hoffen sie.

13 Schüler des Gymnasiums haben ein Unternehmen gegründet. Das Logo der Firma Endless Notes ist unten rechts im Bild zu sehen. FOTO: PRIVAT

Gymnasiasten gründen eine eigene Firma

Von Jennifer Kuhlmann
●

Unter dem Namen Endless Notes verkaufen sie bald Fächerwände für Fotos und Notizen 

Zum Team der Juniorfirma Endless
Notes gehören:

Vorstandsvorsitzende:
Jeremias Maier, Lukas Hoffmann
Finanzabteilung:
Karl Geiger, Max Schuler
Marketingabteilung: 
Lena Kuchelmeister, Ulrich Schind-
ler, Aydin Özdemir
Verwaltungsabteilung: 
Klaus Hucker, Moritz Engenhart
Technikabteilung:
Samuel Göhrin, Vincent Heim,
Stefan Keller, Taylan Ünal

Die Unternehmer planen, nach der
Fasnet in den Verkauf einzustei-
gen. Dann können Interessierte
über die Homepage
●» http://endlessnotes.jimdo.com
Bestellungen aufgeben.

Bereits jetzt können Anteilsscheine
an der Firma im Wert von 10 Euro
erstanden werden. Dies ist bei der
Hauptversammlung am heutigen
Freitag um 18.30 Uhr im Musiksaal
des Gymnasiums möglich. Hier wird
auch das Konzept vorgestellt.
Per Mail ist das Unternehmen hier zu
erreichen:
●» endlessnotes@web.de

Team, Bestellung und Hauptversammlung

MENGEN (jek) - Zur Fußball-Europa-
meisterschaft im Sommer wird es
wieder ein Public Viewing in der
Mengener Innenstadt geben. Die
Stadtverwaltung Mengen wird dazu
für 27 000 Euro einen so genannten
LED-Trailer mieten, auf dessen Lein-
wand die Live-Übertragung der
Spiele gezeigt werden soll.

Die Anmietung des Trailers bei ei-
ner Firma aus Ochsenhausen für die
Zeit zwischen dem 10. Juni und den
10. Juli hat Bürgermeister Stefan Bu-
beck im Alleingang entscheiden.
Diese Eilentscheidung hat er am
Dienstag in der Sitzung des Gemein-
derats mitgeteilt. 

„Die Eilentscheidung war erfor-
derlich, da der Stadt aufgrund eines
günstigen, befristeten Angebots nur
ein kurzes Zeitfenster für die Ent-
scheidung zur Verfügung stand“, be-
gründet der Bürgermeister sein Vor-
gehen gegenüber der SZ. Innerhalb
dieses Zeitfensters sei es nicht mög-
lich gewesen, diesen Punkt auf die
Tagesordnung einer öffentlichen Ge-
meinderatssitzung zu setzen und das
Gremium entscheiden zu lassen.
„Die Gemeinderäte stehen mehrheit-
lich hinter dieser Eilentscheidung“,

ist sich Bubeck allerdings sicher. Vor
der Entscheidung habe er dies infor-
mell abgefragt. 

Die Spiele sollen jeweils vor dem
Mengener Rathaus gezeigt werden.

„Ich sehe das nicht nur als Kosten für
die Stadt, sondern vor allem auch als
Stadtmarketing“, sagte Bubeck in der
Sitzung. Die Veranstaltungen wür-
den in die Region ausstrahlen und

den örtlichen Handel stärken. „Das
Public Viewing wird aber vor allem
auch ein Angebot sein, dass wir an
die jüngeren Einwohner machen
können.“

Stadt lässt sich Public Viewing einiges kosten
Allein der LED-Trailer, der für die EM gemietet wird, kostet 27000 Euro

Mit der Live-Übertragung der Spiele der Fußball-Europameisterschaft will die Stadtverwaltung im Sommer wie-
der viele Fans in die Hauptstraße locken. FOTO: ARCHIV

MENGEN (sz) - Die Wandergruppe Mengen wandert am 30. und 31. Januar
in St. Johann-Upfingen. Gewandert wird am Samstag von 6.30 bis 13 Uhr
und am Sonntag von 6.30 bis 13 Uhr.

Wandergruppe startet am Wochenende

SCHEER (sz) - Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung der Stadt
Scheer findet am Montag, 1. Februar, um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses Scheer statt. Auf der Tagesordnung steht erneut der Auflösungs-
vertrag zur Sonnenlugerschule. Es soll eine Information durch die Schullei-
tung stattfinden, bevor beraten und beschlossen wird. Außerdem wird über
die Annahme von Spenden der Jahre 2014 und 2015 beraten.

Kurz berichtet
●

Gemeinderat in Scheer tagt am Montag

MENGEN (jek) - Im Bericht über die verkaufsoffenen Sonntag, der in der
gestrigen SZ-Ausgabe erschienen ist, wurde die Meinung der Stadträtin
Brunhilde Raiser falsch wieder gegeben. Raiser betont, dass sie hinter der
Vereinbarung stehe, zwei verkaufsoffene Sonntage im Jahr zu veranstalten.
„Dies ist ein guter Kompromiss der unterschiedlichen Interessen“, sagt sie.
Mit Verweis auf die Stellungnahme des Gewerbeverereins, die Händler
würden bei zwei verkaufsoffenen Sonntagen auf die Öffnung ihrer Ge-
schäfte beim Fischmarkt am 13. März verzichten, habe sie sich für genau
diese Lösung ausgesprochen und dementsprechend gegen den Vorschlag
der Stadtverrwaltung, drei Sonntage anzubieten, gestimmt. Wir bitten, den
Fehler zu entschuldigen.

So stimmt’s
●

Raiser gegen drei verkaufsoffene Sonntage

ÖLKOFEN (sz) - Die fünfte Jahreszeit geht in Ölkofen ab Samstag, 30. Janu-
ar, in die heiße Phase. Los geht es mit dem Narrenbaumstellen um 19 Uhr
am Dorfplatz. Ab 20 Uhr findet der Bürger- und Sportlerball unter dem
Motto „Die wilden 70er - Flowerpower“ im Dorfgemeinschaftshaus statt.
Es wird bei freiem Eintritt wieder ein abwechslungsreiches Programm
geboten. Nach dem Programm wird ein DJ für Stimmung und Tanzmusik
sorgen. Auch für das leibliche Wohl ist mit zum Motto passenden Speisen
und Getränken bestens gesorgt. Alle Freunde der Narretei sind eingeladen,
ein paar fröhliche Stunden in Ölkofen zu verbringen.

Fasnet
●

Ölkofen lädt zum Bürgerball ein

ENNETACH (sz) - Der Heimat- und Narrenverein Ennetach veranstaltet
heute Abend ab 20 Uhr seinen Bürgerball im Bürgerhaus in Ennetach. Er
steht unter dem Motto „Glitzer, Glamour und Ganoven“. Die Besucher
erwartet ein Abend voller Gegensätze, bei dem Al Capone auf Pin-Up-Girls
trifft, Federboas auf Zigarren, Mafia auf Bourlesque und Whiskey auf
Champagner. Der Saal ist ab 19 Uhr geöffnet, Karten sind an der Abend-
kasse erhältlich.

In Ennetach werden Ganoven erwartet

SCHEER (sz) - Die Narren aus Scheer
stellen am heutigen Freitag ihren
Narrenbaum auf. Zunächst findet um
18.30 Uhr eine heilige Messe mit den
Narren in der St. Nikolauskirche
statt. Im Anschluss findet ein kleiner
Fackel-Umzug von der Kirche zum
Stellplatz des Narrenbaumes beim
Rentnerbänkle statt. Unter den Klän-
gen der Stadtkapelle und des Fanfa-
renzuges und unter dem Kommando
des Obergesellen Andreas Lang wird
der Narrenbaum dann von den
Bräutlergesellen aufgestellt. In die-
sem Jahr erfolgt die Schlüsselüberga-
be vom Bürgermeister an den Zunft-
meister während des Narrenbaum-
setzens. Im Anschluss an das Nar-
renbaumsetzen findet in der
Zunftstube der Hausball statt. Hier-
zu ist die gesamte Bevölkerung ein-
geladen. 

Am Sonntag, 31. Januar, nehmen
Bräutler, Narren, Stadtkapelle und
Fanfarenzug am Umzug des OHA-
Treffens in Ostrach teil. Dieses Jahr
veranstaltet die Bräutelzunft am
Mittwoch, 3. Februar, ab 14 Uhr ein
Kaffeekränzle für Jung und Alt in der
Zunftstube. Die Zunftmitglieder ha-
ben lustige Einlagen vorbereitet. Für
das leibliche Wohl ist mit einem klei-
nen Imbiss sowie Kaffee und Kuchen
gesorgt.

Kinderball beginnt um 11 Uhr

Der Fasnetsdonnschtig, 4. Februar,
beginnt um 9 Uhr mit einer Messe
für Narren in der Kirche. Anschlie-
ßend werden die Fasnetsküchle aus-
gegeben. Um 10 Uhr werden die
Schüler befreit, die sich am Umzug
und der Befreiung der Kindergarten-

kinder beteiligen können. Um 11 Uhr
steigt der Kinderball in der Stadthal-
le. Auch Eltern und Großeltern sind
eingeladen. 

Der Zunftball findet am Freitag, 5.
Februar, unter dem Motto „Zirkus“
um 20 Uhr in der Stadthalle statt. Auf
das Programm darf man schon heute
gespannt sein. Für Stimmung sorgt
die Tanz- und Partyband „Jukebox“,
ebenso ist im Anschluss an das Pro-
gramm die Bar geöffnet.

Beteiligung am Umzug

Am Fasnetssonntag, 7. Februar, fah-
ren die Narren aus Scheer zum Um-
zug nach Mengen, der um 14 Uhr be-
ginnt und durch die Innenstadt führt.

Am Fasnetsmontag, 8. Februar,
findet das traditionelle Bräuteln in
Scheer statt. Die Rußler sind ab 7
Uhr im Städtle unterwegs und sam-
meln fürs Hochzeitsmahl. Bereits um
9.30 Uhr findet das Wurstschnappen
am Kondebrunnen statt. Das Bräu-
teln beginnt um 10 Uhr auf dem Hin-
denburgplatz. Anschließend findet
die traditionelle Hochzeitsfeier in
der Stadthalle statt. Die Zunftstube
ist am Fasnetsmontag ebenfalls ge-
öffnet. Die Bewirtung übernimmt
der Angelsportverein Scheer. Eben-
falls am Fasnetsmontag ist am Abend
der Bräutlerball ab 20 Uhr in der
Zunftstube.

Am Aschermittwoch, 10. Februar,
findet in Scheer das traditionelle
Fasnetsvergraben statt. Gesellen in
Frack und Zylinder ziehen durch un-
ser Städtle und verlesen die Fasnets-
litanei. Um 17.30 Uhr werden sie die
Litanei auf dem Hirschplatz verlesen
und um 19.30 Uhr am Narrenbaum.

Scheer: Narren bekommen
heute den Rathausschlüssel

Höhepunkt der Fasnet im Ort ist 
das Bräuteln am Fasnetsmontag


